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Kicht-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 16 . Februar .

Der dealfch-rnsfischr Handelsvertrag wird , wenn eine
Meldung der „Kölnischen Zeitung » zutrifft , heute ,n den
Ausschüssen des Bundesraths berathen werden . Das ge¬
nannte Blatt nimmt an , daß die endgiltige Abstimmung
des Bundesraths über den Vertrag morgen erfolgen und
daß der letztere dann noch im weiteren Verlauf des
morgigen Tages dem Reichstage zugehen werde . Die

Post » will dagegen aus unterrichteten Kreisen ver¬
nommen haben , der Vertrag werde voraussichtlich erst in
der nächsten Woche an den Reichstag gelangen . Jeden¬
falls wird der Zeitunterschied aber kein beträchtlicher und
der Reichstag schon in allernächster Zeit in der Lage
sein , an die Berathung des Vertrages heranzutreten .
Einstweilen fahren die Blätter fort , die Chancen des
Vertrags im Reichstag zu erörtern . Es tritt dabei
immer allgemeiner die Ueberzeugung zu Tage , daß die
Mehrheit des Reichstages sich für die Annahme des Ver¬
trags erklären wird ; die Versuche zu einer ziffermäßigen
Berechnung der voraussichtlichen Mehrheit haben jedoch
wenig Zweck, da sie auf unsicheren Grundlagen beruhen .
Von den heute vorliegenden Preßstimmen zu dem deutsch¬
russischen Handelsverträge dürfte eine Aeußerung der
«Hamburger Nachrichten » besondere Beachtung finden .
In einem Leitartikel über den Handelsvertrag empfehlen
die „Hamburger Nachrichten » den Landwirthen , falls die
genaue Prüfung der Sache im Reichstage ergeben sollte,
daß der Nutzen des Vertrages für die Industrie erheb¬
lich größer als der Schaden für die Landwirthschaft wäre ,
zu erwägen , ob es nicht im Interesse der Aufrechter¬
haltung der Solidarität der produktiven Stände nützlich
sei, die Bedenken gegen deu Vertrag zurücktreten
zu lassen , um einer weiteren Entfremdung zwischen
Industrie und Landwirthschaft vorzubeugen .

Der englische Staatssekretär des Innern , ASquith , ist
in den Zeitungen heftig angegtiffeU worden , weil er
gegen den Sozialistenführer Williams nicht auf Grund
der aufreizenden Reden dieses Agitators bei den Ver¬
handlungen der Londoner Arbeitslosen eingeschritten ist.
Gestern vertheidigte sich ASquith im Unterhause gegen
diese Vorwürfe . Er erklärte , er halte an der Ansicht
fest , daß eS nicht rathsam sei , wegen der von Williams
an die Arbeitslosen gehaltenen Ansprachen , obwohl die
Reden zu Gewaltthaten aufreizten , eine gerichtliche Ver¬
folgung eintreten zu lassen , da Williams weder Autorität
noch Anhang besitze . Eine gerichtliche Verfolgung würde
Williams nur eine eingebildete Wichtigkeit verleihen . Sollte
jedoch eine gerichtliche Verfolgung angezeigt erscheinen ,
so würde er sofort demgemäß eingreifen . Die Polizei
wache darüber , daß ein Ausbruch der VolkSleivenschaften
verhindert werde . Der Leiter des englischen Ministe¬
riums des Innern behält also gegenüber den Aufrei¬
zungen eines Williams und anderer Agitatoren seinen
abwartenden Standpunkt bei . Er wird mit seiner Be¬
gründung dieses Verhaltens Diejenigen , die in den „Ti¬

mes » und anderen großen Blättern Londons ein energi¬
sches Einschreiten gegen die Verhetzung der Volksmassen
forderten , schwerlich überzeugen . Wie die Sachen ange¬
sichts der gestrigen Erklärung ASquiths liegen , wird man
in London sich auf die Hoffnung beschränken müssen , daß
die Regierung ausreichende Fürsorge getroffen hat , um
die öffentliche Ordnung für jeden Fall zu sichern.

Veutschrr Reichstag .
Im Reichstag gab gestern die Fortsetzung der Berathung über

nach der Statistik , auf welche der Abg . Schmidt sich stützt , be¬
trage der Ausfall immer noch über drei Millionen , da die Hälfte
der 64 Millionen Dovvelbriefe in Fortfall kämen .

Abg . Schmidt - Elberfeld bemerkte wiederholt » daß eine der
beiden Statistiken unrichtig sein müsse : er habe die Statistik vo «
1892 angeführt sammt Bayern und Württemberg .

Aba . Hammacher (nat .- lib .) sprach sich für den Antrag
Staudy auS . Der Direktor Aschenborn habe nachgewiesen » das
der Etatsansatz richtig sei . Man könne nickt einfach den Durch »
schnitt der drei letzten Jahre bezüglich der Steigerung der Ein¬
nahmen annehmen , sondern müsse alle Momente berücksichtigen ,
die störend wirken .

Abg . Richter meint » wenn die Bodgetkommission überhaupt
eine Bedeutung bat , so müsse man ihr , n dieser Frage der Fi -

den Postelat einigen Abgeordneten Veranlassung , über die
angeblich zu prunkvolle Ausführung von Postgebäuden zu klagen .
Das geschah zuerst bei der Forderung für Herstellung eines neuen
Dienstgebäudes in Deutsch - Krone , dann bei der Forderung für
rin Dienstgebäude in Greifswalde . Beide Positionen wurden
übrigens bewilligt . Dann genehmigte der Reichstag den Rest
der außerordentlichen Ausgaben , mit Ausnahme der von der
Kommission bereits gestrichenen Position für Erwerbung des
Grundstücks in Liffa , ohne Debatte .

Die Einnahmen an Porto - und Telegraphen »
gebühren veranschlagt der Etat auf 245500000 M . Die
Einnahmen würden eigentlich auf 248 970 000 M . anzusetzen
sein . Bei den Stockungen aber , welchen die Steigerung der
Einnahmen seit 1889/90 au - gesetzt war , erscheint eS der Regie¬
rung geboten » über den Etatsatz nicht hinauszugehen . Die
Kommission hält dagegen an dem Ansatz der Einnahmen mit
248 970000 M. fest und beantragt demgemäß eine Erhöhung des
EtatssatzeS um 3 470 OM M .

Abg . Staudy (kons. ) beantragte » die Position » ach dem
EtatSsatz »u bewillige » .

Direktor des RrichSschatzamtS , Aschenborn , erkürte : Der
Vorschlag der Kommission , die Einnahmen zu erhöhen , ist so
ungewöhnlich » daß ich mich veranlaßt sehe , daS Wort zu ergreife » .
Dir budgetrechtliche Befugniß zur Erhöhung will ich nicht
bestreiten , bitte aber , die wichtige Etatspraxis nicht außer Acht
zu lassen . Andererseits wird bei jedem Wechsel die Schätzung
für die Zukunft erschwert . Wa » den speziell hier io Frage
kommende » Ansatz betrifft , so ist bei Veranschlagung desselben
seit etwa zehn Jahren stets in derselben Weise verfahren worden ;
unter Berücksichtigung der jeweiligen wirthschaftlichen Lage wird
stets ei» bestimmter Satz von der rechnungsmäßigen Erwartung
in Abzug gebracht , damit auch bestimmt das Etatssoll auf¬
gebracht werde . Genau so ist auch hier verfahre » worden . Die
Budgelkommission will nun den bisherigen Weg verlassen . Die
Gründe hierfür scheinen mir nicht durchschlagend zu sein , um so
weniger , als sich in de» letzten Jahren Mindereinnahmen ergaben .
Ich bitte Sie , dem Antrag « Staudy zuzustimmrn .

Abg Schmidt - Elberfeld kommt auf die Debatten über daS
Porto der Einheitsbriefe zurück. Der Staatssekretär habe die
Forderung . daS Gewicht der Einheitsbriefe von 15 auf 20 Gramm
zu erhöhen , mit der Behauptung zurückgewiesen , daß dann ein
EinnahmeauSfall »on b'/r Millionen einträte . Nach der Wider¬
legung durch die offizielle Statistik bade sich Direktor Sachse auf
eine andere Statistik von 1891 gestützt . Wenn sich die beiden
Statistiken nicht decken , dann können unmöglich beide richtig sein .
Der Redner hält seine früheren Angaben nach wie vor aufrecht
und versuchte deren Richtigkeit durch theils frühere , theils neuere
Angaben » ach, » weisen .

Direktor Sachse hielt seinerseits seine früheren Angaben
aufrecht . Die Statistik de « ReichspoftamtS sei mit größter Sorg¬
falt ausgestellt worden . Buck wir möchten gerne eine Erhöhung
des Gewichtes der Einheitsbriefe durchführen » aber uns hindert
daran allein der hohe Ausfall . Der Redner wiederholte , selbst

nanzlrung des EtatS folgen . „ Wir können unmöglich die Frage
einer neuen Steuerbewilligung in Betracht ziehen , ehe nicht der
Etatsansatz der Wirklichkeit entsprechend gestaltet wird . Bon
einer kompetenten EtatSpraxis kann hier nicht die Rede sein .
Die Regierung hat gerade die konstante EtatSpraxis verlassen
und einen willkürlichen Abzug gemacht . Wir verlangen , daß die
Summe der durchschnittlichen Steigerung des Verkehrs der letzte«
drei Jahre angesetzt wird .» Der Abgeordnete stellte die Frage ,
weßhalb man die Ungunst de« letzten JahreS , die jetzt bereits
überwunden sei , bei der Ansetzung deS Etat « maßgebend sei «
lassen wolle ? Seiner Ansicht nach wäre eS durchaus ungerecht ,
den Einzelkaaten gegenüber , welche die Matrikularbeiträge auf -
zubringen haben , die an und für sich ungerechtfertigte Verwinde ,
rung der Einnahmen im Erat vorzunehmen .

Staatssekretär v - Stephan sübrte aus , dir Regierung habe
kein Interesse , den Etat möglichst niedrig anzusetzen . Wenn der
Vorredner sagte , ich hätte selbst eine VerkehrSsteigerung bei der
Post zugestandeu , so war eine solche damals vorhanden . Jndeß
haben sich dir Verhältnisse seitdem ungünstig geändert . Im De¬
zember 1893 war der Postüberschuß 5 Millionen » 1892 dagegen
7 Millionen . Die von der Kommission beschlossene Mehreim
nähme beträgt 22 Pro ». Eine solche Herauffetzung ist noch nie
vorgekommeu . Der Verkehr mit Amerika ist geringer grworde »
wegen der dortigen Kriege und der Silberkrisis . Dann bedenken
Sie , welche Kosten ei» solcher Sturm wie der letzttägige macht -
An den Telegravheuleitungen hatten wir einen Schade » von
KM OM M . » allein io Hamburg einen solchen von 197 OM M .
Es ist sehr gefährlich , solche Etatserhöbungrn in der Kommission
vorzunehmen , benu dann geht die Last der Verantwortlichkeit von
den Schultern der Reichsbeamten auf den Reichstag über -

Abg . Leipziger bekämpfte die Ausführungen des Abg .
Richter und hob hervor » die Konservativen wollten eine Besserung
der Finanzverhältniffe , daS geschehe aber nicht durch künstliche
höhere Etatisirung der Einnahme . Er und seine Freunde würde «
geschloffen für den Antrag Staudy stimmen .

Abg . Bebel hob die Berechtigung desKommisfionSantrageS
hervor und regte au , daß das Briefporto in Berlin auf 5 Pf . er¬
mäßigt wird .

Staatssekretär v . Stephan erKärte eS alS eine vollständige
Erfindung » daß über die Erhöhung der Gewichtsgrenze für Ein¬
heitsbriese mit Bayern irgendwie »erhandelt worden sei .

Direktor Aschenborn verwahrte daS Reichsschatzamt da¬
gegen , zu sehr nach Schablone , wie Richter meinte , den Etat
ausgestellt zu haben . Dir Grundsätze seien streng innegehalte » ,
die von allen betheiligten und maßgebenden Faktoren Jahre laug
festgehalten worden seien . Der Etat ist nicht günstig , auch nicht
ungünstig ausgestellt .

Abg . Rickert betonte daS Recht deS Reichstags zu solche «
Maßnahmen und sieht nicht ein , wie die Regierung so sehr für
die Beibehaltung deS Etatsansatzes sich erwärme » kann .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Bachem und Bebel

Kunstverein.
"s Ein Stück Heidelberger Wald - und Bergpoesie tritt den

Besuchern de« KunstvereinSsaals in dem großen Landschaftsbilde
deS Düsseldorfers Karl Ludwig Fahrbach : „AuS dem Heidel¬
berger Stadtwalde * entgegen . Man glaubt es aus der liebe¬
vollen Behandlung des gewählten Motivs , ans der offen¬
bare» Freudigkeit und Hingebung , mit welcher der Künstler sei»
Werk geschaffen Hot, herausfühle » zu können , daß hier HeimathS -
liebe dem Maler den Pinsel geführt hat . Denn Fahrbach ist
allerdings in Heidelberg selbst geboren und daß er einen offenen
Blick , rin warmes Herz für die landschaftlichen Reize der Um -
gebnno seiner Vaterstadt sich bewahrt bat » trotzdem auch seine
» ene Heimath am Rhein seinen malerischen Sinn mächtig an¬
regen muß , bezeugt dieses prächtige Bild . Eine Lichtung im
Walde » überflulhet von goldenem Sonnenschein , ist der Gegen¬
stand der Darstellung » und die mannigfaltigen Abstufungen deS
Blattergrün in dem Geäst der Bäume » die Helle und warme
Beleuchtung der Landschaft » der duftig gemalte Ausblick auf die
^ rge werden neben der künstlerisch feinen Ausführung vieler
^ !" iklbeilen . wie des anschaulich wiedergegebenen Waldbodensv » t den Reflexen deS Sonnenlichtes und der auf die Lichtung
hrrauStretenden Rehe » daS für echte Kunst empfängliche Auge
ebmso lebhaft fesseln wie erfreuen .

Aus dem Waldleben hat auch Professor Hugo Knorr sich
die Motive zu den zehn Kohlenzeichnungen geholt , welche die
« m Fahrbach 'schen Oelgemälde gegenüberliegende Wand des
Saales schmücken. Man bewundert die Feinheit und die Stim¬
mung dieser Zeichnungen » die der Farbe nicht bedürfen , um mit
voller Lebendigkeit zu wirken , die Kraft und Klarheit der Zeich¬
nung .

Phantasievolles , durch die Eigenart deS Kolorits fesselndesBild ist Hans v . Volckmann ' s „ Roseowildoiß " mit der Fülled«r leuchtend von dem dunklen Grün sich abhebenden rothen
Rose » . Ei » geheimnisvolles Dämmerlicht liegt auf diesem stillen

Rosengarten uud der Eindruck des Feierlichen und Einsamen
wird durch das hohe Gemäuer im Hintergründe deS BildeS ver¬
stärkt.

Im übrigen überwiest unter den neuen Erscheinungen im
Kunstvereinssaale da « Porträt und daS Genrebild . Ein lebens¬
großes Mädchenporträl stellt Friedrich Ferdinand Koch in
München auS . Es tritt hier das Bestreben zu Tage , an Stelle
der gleichgiltigen und nichtssagenden Stellungen der meisten
Porträtfiguren die darzustellende Person in einer bestimmten
Situation zu schildern . Eine junge Dame in lichtem Morgen¬
kleide , mit aufgelöstem Haar , ist eben vom Klavier aufgestanden
und steht im Begriff » ein Fenster zu öffnen . Den Beschauer deS
Bildes interesstrt das feine und durchgeistigte Gesicht , das nur ,
da die Dame den Kopf vom Fenster wegwender » vielleicht zu
stark beschattet wird . Die bleiche , blutleere Gesichtsfarbe und
die mageren Hände deuten auf eine Leidende hin , wozu auch die
ganze Stimmung des Bildes paßt .

Ungezwungenheit der Haltung und rin frischer , lebendiger Ge -
samwtausdruck zeichnen das Herrenbildniß von Richard Straß -
berger aus . Einen interessanten Frauenkopf bringt Arnd al
Raschid in Freiburg als „Porträt meiner Mutter " zur An¬
sicht. Die Gesichtsbildung zeigt einen südländischen Typus , der
Ausdruck ist edel und der warme Fleischton ist gut getroffen ;
schade, daß die Augen , da dir porträtirte Dame sie auf ein Buch
heftet , in dem sie lieft , nicht besser zur Geltung kommen . In
Pastell sind ein wohlgelungenes Herrcnporträt von Karl Hoff
und ein Kinderporträt deS vielseitigen uud originellen , aber leider
auch zur Bizarrerie neigenden Franz Hein gemalt . WaS Eduard
Mas sau in Düsseldorf mit seinem Bilde : „Ein Ahne " , . dem
Bildnisse eines mittelalterlichen Fahnenträgers , hat ausdrücke »
wollen » ist nicht recht klar ; die kräftige Gestalt deS keck drein -
schaueuden Bannerträgers in seiner malerischen Tracht ist im
übrigen effektvoll wieder gegeben .

Einige sehr bemcrkenswerthe Genrebilder stellt F . Schnitzler -
Düffeldorf auS ; besonders „Beim Wildprethändler " und „Die

Vergeßlichen " legen Zeugniß von scharfer Beobachtung und
charakteristischer Auffassung bei vollendeter Technik ab . „Die
Kundschafter " von H . Hofmaunin Heidelberg stellen zwei be¬
waffnete Reiter dar , die sich bei einem Wanderer anscheinend
nach dem Wege zu der in der Entfernung sichtbaren Burg er¬
kundigen ; das Bild hängt zu ungünstig , um eine genauere Be -
urtheilung zu ermöglichen . Ein sehr hübsches und lebendig auf -
gefaßtes Tbierftück bietet Joseph Kerf chenst einer in de «
„Indischen Wasserbüffeln " dar ; die eigenartigen Körprrsormra
dieser indischen Thierkoloffe kommen gut zur Geltung .

Korqert.
8 . Ein nicht sehr zahlreiches » aber kunstverständiges Publikum

batte sich am Mittwoch Abend im MuseumSsaale versammelt »
um den Gesaugsvorträgen zweier in Karlsruhe wohlbekannten und
gegenwärtig von Mainz herübergekommeuen Konzertgeber zu
lauschen . Frau Schott - Mohr » welche über eine besonders
in den höheren Lagen hübsch klingende , wenn auch nicht recht
ausgeglichene Stimme verfügt , fand für ihre mannigfaltigen und
bi « auf eine jeweilige allzu unsichere Intonation und einzelne
etwas gewaltsame Tonansätze ansprechenden Borträge Beifall ,
der besonders nach dem von Frau Schott - Mohr sehr hübsch ge¬
sungenen „Wiegenliede " von Ries und dem Duett auS „Carmen "
rin ziemlich einmütdiger war . Auf Bungert 's höchst unsympa¬
thisches „ Sandl Saudi " hätten wir ebenso gerne verzichtet wie
auf MaScagni 's furchtbar äußerliche und in ihrem Refrain zudem
von Verdi entlehnte „Entsagung "

, wogegen Schumanu 's „Marien¬
würmchen " uud zum Theil die Susanueu -Arie auS der „Hochzeit
des Figaro " der Sängerin Gelegenheit gaben » die Vorzüge ihres
Organs und ihrer Vortragsweise , trotz mancher Mängel der
Tonbildung und der Vokalisation , zu bester Geltung zu bringe » .
Herr Adolf Bassermann , der im hiesigen Publikum von
seiner früheren schauspielerischen Thätigkeit an unserer Hofbühne
her noch viele Freunde besitzt und der mittlerweile eine Meta ?
morphose zum Bühneusäuger durchgemacht hat , stellte sich de«



wurde dir Antrag der Budgetkommission gegen die

Stimmen der beiden konservativen und natioualliberaleo Frak¬

tionen angenommen , ebenso der Reit der Einnahmen .

Bei dem Etat der Reichsdruckerei erkannte Heereman die

gute Verwaltung , sowie die ausgezeichneten Leistungen derselben

an , namentlich auf dem Gebiete der galvanoplastischen Herstel¬

lung der Stiche .
Staatssekretär v . Stephan dankte im Namen der Leiter

der ReichSdruckerei für diese Anerkennung . Die Leistungen wären

nicht möglich » wenn nicht der Reichstag die Mittel bewilligte ;

im übrigen wünsche er , daß die Herren in die Postverwaltung

einen ebensolchen Einblick nähmen . wie in die Angelegenheiten

der ReichSdruckerei . Wahrscheinlich zollten sic dann der Post¬

verwaltung eine gleiche Anerkennung . ( Heiterkeit .)

Abg . Schmidt - Elberfeld schloß sich der Anerkennung Heere -

man 's an und wünschte . daß die ReichSdruckerei der Industrie

mit Auskunft über die Art und Weise zur Erzeugung vollkom¬

mener Erzeugnisse an die Hand gehe . Der Etat wurde bewilligt .

Nächste Sitzung Freitag : Etat deS Auswärtigen Amts und

Kolouialetat .

Deutschland .
* Berlin , 15 . Febr . Heute Vormittag besichtigten Ihre

Majestäten der Kaiser und die Kaiserin die ihrer

Vollendung entgegengehende Lutherkirche am Dcnnewitz -

platz und besuchten anschließend daran das Atelier des

Bildhauers Professor Herter , um die Skizzen der für die

»Lauge Brücke " in Potsdam bestimmten Soldatenfiguren
in Augenschein zu nehmen . Nach dem Schlosse zurück¬
gekehrt , hörte der Kaiser den Vortrag des Kriegsministers ,
der in Begleitung des Geheimen KriegSraths Lehmann
erschienen war , und arbeitete sodann längere Zeit mit
dem Chef des MilitärkabinetS . Um 1 Uhr fuhr Seine

Majestät nach Potsdam , um in der Offiziersspeiseqnstalt
des Leib -Garde -Husarenregiments das Frühstück einzu¬
nehmen . Nach der Rückkehr aus Potsdam wohnte Seine

Majestät der Vorstellung im Deutschen Theater bei.
Am nächsten Dienstag wird Seine Majestät der

Kaiser in Wilhelmshaven erwartet , wo der erlauchte
Monarch der Jubelfeier zum fünfundzwanzigjährigen
Bestehen des auf den Namen seines hochseligen Groß¬
vater - getauften Panzerschiffes beiwohnen will . Der

Kaiser wird nach seiner Ankunft in Wilhelmshaven zuerst
der Vereidigung der Marinerekruten in dem Exerzier¬
schuppen in der Ostfriesenstraße beiwohnen und sich bann

an Bord des Panzerschiffes „König Wilhelm " begeben ,
um eine Jnspizirung des Schiffes vorzunehmen . an die

sich das Festessen im Offizierskastno anschließt . Die

Nacht dürfte der Kaiser , wie in früheren Jahren , in

seinem Sonderzuge auf der Werft zubringen . Mit

wachsender Bestimmtheit tritt das Gerücht auf , daß
Seine Majestät mit der Reise nach Wilhelmshaven einen

Besuch beim Fürsten Bismarck in Friedrichsruh ver¬
binden werde . Wenn der Monarch einen solchen Besuch

beabsichtigt , und in der Presse ist das schon gleich nach
der Abreise des Fürsten Bismarck aus Berlin mit

Sicherheit behauptet worden , so würde allerdings die

Reise nach Wilhelmshaven eine dafür geeignete Gelegen¬

heit darstellen . Den Blättern gegenüber , die eS als

offene Frage behandeln , ob der Besuch in Friedrichsruh
auf der Hin - oder auf der Rückreise von Wilhelmshaven
fialtfinden werde , ist jedoch darauf hinzuweisen , daß
Seine Majestät der Kaiser für den 21 . Februar einen

kurzen Besuch am Großherzoglich Oldenburgischen Hofe
angekündigt hat . Die größere Wahrscheinlichkeit spricht
also dafür , daß ein Besuch des Monarchen in Friedrichs¬
ruh nicht auf der Rückreise , sondern auf der Hinreise
nach Wilhelmshaven erfolgen würde . Diese Lesart findet
sich denn auch heute in den Blättern . Es wird berichtet ,
der Kaiser werde am 19 . Februar in Friedrichsruh an¬
kommen , dort einige Stunden verweilen und am Abend

nach Wilhelmshaven Weiterreisen .
— Der Generallieutenant z ^ D . Schmeltzer ist im

67 . Lebensjahre gestorben . Milte der siebenziger Jahre
war er Direktor der vereinigten Artillerie - und Ingenieur¬
schule. Zuletzt kommandirte er die 1 . Fußartilleriebrigade .

Publikum als Tenor vor und lieferte den Beweis , daß eiserner

Fleiß und konsequentes Wollen auch ohne eine hervorragende

natürliche Stimmbegabung in kürzester Frist zu recht relveklabeln

Resultaten führen können . Allerdings hafte » Herrn Baffermann 's

Gesänge noch zahlreiche Ungeschicklichkeiten an , so ein allzu un¬

ruhiges , unwillkürliches Bewegen der klangbildenden Organe

sowie anderer Körprrtheile , ein fast völliges Verschließen des

Mundes beim Piano , ein gewaltsames Erpressen hoher Töne

und manche Mängel der Gesangsvokalisation ( letzteres namentlich

bei allen i - und a - artigen Lauten ) , im ganzen aber erweckten seine

Leistungen den Eindruck , daß ihm ein erfolgreiches Verfolgen der

Tenoristenlausbahn wohl möglich werden dürfte , wenn die Rauh¬

heit und Farblosigkeit der tieferen Mittellage , welche uns in

diesem Konzerte auffielen , ihren Grund in einer Indisposition
und nicht in einer Uebermüdung der Stimmbänder hatten . In
der Höbe dürfte Herrn Baffermann 's Stimme durch geschicktere

Mitverwenduug der nasalen Resonanzgebiete wesentlich an Vo¬

lumen und an leichterer Ansprache gewinnen . Herr Baffermann

sang Rezitativ und Arie : »Ach » mir lächelt umsonst huldvoll des

Königs Blick " aus » Josef und seine Brüder "
, die Lieder »An¬

denken " von Beethoven , Siegmund 's Liebesgesang auS der . Wal¬

küre " und »Wanderlied " von Schumann , mit Frau Schott - Mohr

daS bekannte Duett aus dem ersten Akte von » Carmen " und zum

Schloß des Programmes die große L - ckur - Ärie des Hüon aus

Weber 's » Oberon "
. Hierbei fiel uns eine gewisse leichie Beweg¬

lichkeit der Stimme aus , die ebensowohl als der Mangel einer

energievolleren Kraft der Mittellose Herrn Baffermann mehr

auf das lvrische Tenorfach zu verwerfen schienen . Allerdings ist

daS Kouzertfingeu für den angehenden Bühnensänger doppelt

schwierig , weil mau im Konzertsaale die kleinen Mängel der

Tongebung viel mehr gewahr wird , als auf der Bühne , wo auch

der Sänger mehr al kreseo schaffen darf . Gleich seiner Partnerin

saud auch Herr Baffermann vielfach freundlich aufmunternden

Beifall . Herr Schott , der Gatte der Sängerin » begleitete in

geschrckter Weise fämmtlicke Nummern des Programmes , sowie

eine als Kvmpofitiou recht anspruchslose Zugabe de- Herrn

Bafferman « .

— Zum deutsch - russischen Handelsvertrag liegt
wiederum eine Reihe von Zustimmungskundgebungen aus

Handelskreisen vor . Der Ausschuß der Stuttgarter
Landesproduktenbörse hat sich mit dem Handels¬
vertrag einverstanden erklärt , unter ausdrücklicher Be¬

tonung der Voraussetzung , daß die preußischen Staffel¬
tarife aufgehoben würden . Die Straßburger Han¬
delskammer hat ihre Befriedigung über den Abschluß
eines Handelsvertrags mit Rußland ausgesprochen und

beschlossen, bei der demnächstigen Plenarversammlung des

deutschen Handelstages , in welcher zu dem Vertrage
Stellung genommen werden soll, durch drei Abgeordnete
sich vertreten zu lassen , und durch diese für den Vertrag
zu stimmen In Liegnitz hat eine unter Theilnahme
des dortigen Fabrikantenvereins , Kaufmc^rnischen Vereins ,
Technischen Vereins und Gewerbeverems abgehaltene ,
zahlreich besuchte Versammlung eine Resolution beschlossen,
die sich für die mit 1891 eingeleitete Handelsvertrags¬
politik ausspricht , auf die Nachtheile des Zollkriegs hin¬
weist und an den Reichstag die Bitte richtet , dem deutsch¬
russischen Handelsvertrag zum Wohle des Vaterlandes
die verfassungsmäßige Zustimmung zu ertheilen . Die

Elberfelder Handelskammer hat bezüglich des

deutsch - russischen Handelsvertrages eine Erklärung an¬

genommen . die dem Reichstage übermittelt werden soll
und die sich dafür ausspricht , „daß durch Genehmigung
des deutsch-russischen Handelsvertrags dem zwischen zwei
großen benachbarten Ländern zur Zeit bestehenden un¬
heilvolle » Zollkriege ein Ende gemacht und zum Vortheil
für die Beziehungen beider Reiche ein regelmäßiger , wei¬
terer Entwickelung fähiger wirthschaftlicher Verkehr an¬

gebahnt werde " .
— Im preußischen Herrenhaus « regte heute Graf

Klinkowström die Frage wegen der Aufhebung der Staffel¬
tarife an . Er legte Verwahrung gegen die Einmischung
Bayerns in eine rein preußische Angelegenheit ein .
Eisenbahn - Minister Thielen erklärte , er könne die Frage
nach der Stellung der Regierung zu der Aufhebung der

Staffeltarife nicht beantworten , theile aber mit , daß
Bayern bereits im vorigen Jahre , als vom russischen
Handelsvertrag noch keine Rede war , seine Besorgniß
über die Wirkung der Staffeltarife ausgedrückt hat . Das

Ergebniß der gegenwärtig hierüber gepflogenen Verhand¬
lungen mit den bayerischen Delegirten sei noch nicht
vorauszusehen . Aber nicht nur Bayern , sondern auch
Württemberg , Baden und Sachsen hätten Rekriminationen
an Preußen gerichtet . Die Annahme , daß Bayern seine
Abstimmung über den russischen Handelsvertrag von der

Aufhebung der Staffeltarife abhängig gemacht habe , sei
unrichtig . Gegenüber dem Grafen Mirbach erklärte der

Minister , Bayern sei bemüht , die Wirkung der Staffel¬
tarife für Süddeutschland zu mildern ; diese Bemühungen
seien dann nach und nach zu einem gewissen Zusammen¬
hang mit dem russischen Handelsvertrag zugespitzt worden .
— DaS Abgeordnetenhaus hatte heute die Be -

rathung über den Justizetat begonnen . Auf eine Aeuße -

rung des Abg . Krantz , der die Revision der Civilprozeß -

ordnung befürwortete , erwiderte Justizminister v . Schel -

ling , die Civilprozeßordnung stehe allerdings in einigen
Punkten mit den praktischen Bedürfnissen nicht in Ueber -

einstimmung . Er habe Vorschläge zur Verbesserung dem

Ministerium unterbreitet ; diese Vorschläge seien ange¬
nommen und dem Reichskanzler unterbreitet worden .
DaS Schreibwerk müsse vor allem eingeschränkt werden .
Er habe schon jetzt eine Verfügung erlassen , das Schreib¬
werk auch schon unter den jetzigen Verhältnissen einzu¬
schränken .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 15 . Febr . Im böhmischen Landtag haben

die Jungczechen eine Interpellation wegen des Prozesses
gegen die Mitglieder des Geheimbundes „Omladina " cin -

gebracht . Sie führen in der Interpellation verschiedene
Vorkommnisse an , durch welche sich die Angeklagten be¬

schwert fühlen , insbesondere stellen sie die von dem Ge¬

richtspräsidenten ergriffenen Maßnahmen als rechtswidrig
dar , wobei die Verfügung , der zufolge bewaffnete Schutz -

leute im Gerichtssaale anwesend waren , sogar als Provo¬
kation bezeichnet wird , die dazu bestimmt sei , in der

Oeffentlichkeit die Meinung hervorzurufen , daß man es

wirklich mit gefährlichen Elementen zu thun habe , welche
die Aufrechterhaltung des Ausnahmezustandes verschulden .
Die Interpellanten fragen den Statthalter , ob er geneigt
sei . solche Veranstaltungen zu treffen , die es den Ver -

theidigern ermöglichen , ihren Verpflichtungen ohne Assistenz
der bewaffneten Macht im Gerichtssaale nachzukommen .
Der Statthalter beantwortete heute die Interpellation .
Er erklärte , er könne der Aufforderung der Interpellanten ,
die Verhandlung frei und ohne Anwesenheit der bewaff¬
neten Macht fortsetzen zu lassen , nicht entsprechen , da die

Richter in der Ausübung ihres Amtes gesetzlich unab -

hängig sind . Der Statthalter könne sich nicht einmal in
eine Kritik über die Verhandlung einlaffen ; er könne

höchstens aussprechen , daß der Vorsitzende des Gerichts¬

hofes verpflichtet sei , die Autorität zu schützen und den

ungestörten Fortgang der Verhandlungen zu wahren . Die

Andeutungen , als ob der Gerichtshof die Angeklagten zum
Widerstand provoziren wollte , um größeres Material

gegen dieselben , sowie für die Verhängung des Ausnahme¬

zustandes zu gewinnen , müsse er als eine unbegründete
Verdächtigung mit Nachdruck zurückweisen . Er bedauere ,
daß die Sache vor das Forum des Landtages gezogen
worden sei, wohin sie nicht gehöre . (Wie man sieht , hat
der Statthalter unter genauester Beobachtung der Grenzen ,
die seinen Aeußerungen durch die Unabhängigkeit des

Gerichts gezogen sind , eine durchaus würdige und von

staatsmännischem Geist getragene Erklärung abgegeben .
Von den jungczechischen Abgeordnen ist es dagegen recht
unklug gewesen , sich für Leute zu ereifern , die unter

schwerer Anklage vor den Schranken des Gerichts stehen;
der innere Zusammenhang zwischen der jungczechischen
Agitation und den Gesetzwidrigkeiten , die den Gegenstand
der Anklage im Omladina -Prozesse bilden , wird dadurch
nur noch deutlicher kenntlich gemacht .)

Frankreich .
Paris , 16 . Febr . (Tel .) DaS Dynamitverbreche »

im Terminus - Hotel , die Aussagen des Attentäter -
und die offenbar im Zusammenhang « mit dem Attentat
vorgenommenen Verhaftungen beschäftigen die öffentliche
Meinung in Paris noch immer angelegentlicher als alle -
andere . In der letzten Nacht hat die Polizei in Belle -
ville die Werkstätte des Attentäters entdeckt ; in derselben
wurden große Mengen von Sprengstoffen aller Art vor¬
gefunden . Sein Glück hat der Schutzmann Poiffon ge¬
macht , der den Urheber der Dynamitexplosion verhaftete .
Er wurde dekorirt und einige Blätter haben eine öffent¬
liche Subskription zu seinen Gunsten eingeleitet . (Daß
er für sein unerschrockenes Verhalten und seinen Pflicht¬
eifer von amtlicher Seite ausgezeichnet wurde , ist gewiß
in der Ordnung ; die Veranstaltung einer öffentlichen
Subskription geht etwas weit , in Anbetracht des Um¬
standes , daß Poiffon doch eben nur seine Pflicht erfüllte ,
wenn er dies auch mit unverkennbarer Bravour gethan
hat .) — Heute kam vor dem hiesigen Civilgericht der
Prozeß zur Entscheidung , den die Erben des Baron
Reinach und die Liquidatoren der Panama - Gesellschaft
gegen Cornelius Herz angestrengt hatten . Der Prozeß
drehte sich um die von Frau Herz erworbenen Grund¬
stücke , die von den Gläubigern des vr . Herz als Pfand
für ihre Forderungen verlangt werden . Das Gericht
entschied , daß die Grundstücke Eigenthum des Herz und
daß die Gläubiger des Letzteren daher mit ihrer Forde¬
rung im Rechte sind. (Herz hatte durch Drohungen usit
neuen Enthüllungen vergeblich versucht , die Niederschla¬
gung des Prozesses zu erlangen .) — Der unter der

Anklage betrügerischer Manipulationen verhaftete Finanz¬
mann Baron de Soubeyran ist gegen eine Bürgschaft
von 200000 Frcs . heute vorläufig freigelaffen worden .
(Diese Freilassung wird allerdings nicht nach dem Ge -

schmacke der Radikalen sein und man dürfte von dieser
Seite bald hören , daß die Regierung den Baron , der

früher monarchistischer Abgeordneter und ein Vertrauens¬
mann der Konservativen war . nur aus Rücksicht auf die
Konservativen auf freien Fuß gesetzt habe . Ist doch da¬

jetzige Ministerium Casimir Pörier den Radikalen ohnehin
als zu konservativ gesinnt verdächtig . Aber indem die

Regierung den Baron von Soubeyran verhaften ließ ,
hat sie doch schon gezeigt , daß sie den Gang der Gerech¬
tigkeit nicht durch politische Rücksichten beeinflussen läßt .)

Lmnänirn .
Bukarest , 15 . Febr . (Tel .) In der Kammer kam

heute eine Interpellation der Liberalen wegen de- Aus¬
tritts einer größeren Zahl von aktiven Offizieren aus
dem Armeeverbande zur Verhandlung . Nach einer
längeren Erklärung des Kriegsministers wurde eine Tages¬
ordnung beantragt , die dem Kabinet das Vertrauen der
Kammer ausspricht . Die Abstimmung über die Tages¬
ordnung findet morgen statt . -

Badischer Landtag .
T Karlsruhe . 16 . Febr . 34 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Minister v . Brauer , Präsident
des Ministeriums des Innern Geh . Rath Eisenlohr ,
Ministerialdirektor l) r . Schenkel und Ministerialrath
vr . Glöckner .

Nach Bekanntgabe der Eingänge legt Minister von
Brauer einen Gesetzentwurf vor . betr . den Bau einer
Privatbahn von Bruchsal über Ubstadt nach Odenheim
und eine Abzweigung nach Menzingen .

Es wird hierauf in die Tagesordnung eingetreten und
in der Generaldiskussion über das Budget des Ministe¬
riums des Innern fortgefahren . An der Diskussion be-

tyeiligen sich die Abgg . Wilckens , v . Buol , Klein -

Wertheim , Dreesbach , Fieser . Blattmann , Frank ,
Muser , Koelle , Wacker , Geh . Rath Eisenlohr und
Ministerialdirektor Schenkel . Um ^ 3 Uhr wurde die

Sitzung abgebrochen .

T Karlsruhe , 16 . F -br . 35 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag den
17 . Februar . Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung der Berichte der
Budgetkommission über das Budget des Großh . Mini¬

steriums des Innern für 1894 95 , und zwar : Titel I
bis XI , XIX und XX der Ausgabe , Titel I und II der

Einnahme (Berichterstatter : Abg . Lauck ) ; Titel XlV bis
XVI der Ausgabe , Titel V —VII der Einnahme (Bericht¬
erstatter : Abg . Frank ).

An die Abgeordneten der Zweiten Kammer hat Herr Abge¬

ordneter Anwalt Neumann nachfolgende Erklärung gelangen

lassen : » Geehrlcste Herren ! Bekanntlich bat Herr Abgeordneter

Rüdt in der Sitzung vom 31 . v . M . vorgetragen , er habe von

Freiburg einen Brief erhalten » wonach dortige Anwälte

Agenten halten , welche ihnen Klienten zuführen und zu Prozessen

anstiften . Er hat sogar geglaubt , das Treiben der Anwälte der

besonderen Urberwachung der Regierung empfehlen zu

müssen . Ich habe in meiner Stellung als Mitglied deS Ehren¬

gerichts der badischen Anwälte und sodann als Vorstand des

»Anwaltsvereins Freiburg
" Herrn Rüdt ausgefordert ,

mir die Namen der betreffenden Anwälte zu nennen und An¬

haltspunkte und Beweisstücke an die Hand zu geben , i»m von

Seite des Anwaltvorstandes die Sacke weiter zu verfolgen und

vorzukehren , waS die Integrität und die Edre des Aawaltstaodrs

pcrlangen . Eine gleiche Aufforderung ist dem Herrn Abgeord¬

neten Rüdt seitens des Vorsitzenden des Anwaltvorstandes , Herrn

Baumstark , zugegaagen . Herr Rüdt hat nuferen Aufforde -



„ ng,n bis beut- nicht entsprochen : er hat mir mit°etb-ilt . daß
n einem an ihn von »vielen Bewobnern Freiburgs gerichtetenn einem a n

beireffendra Anwälte «rcht genannt inen .
» LL uL ^ b°« -- « ... i
^ d W -rk -ug- . um solchen Dingen und Personen aus d.e

Ignen uur u a
Aufforderung an Herrn Rudi zu« ar . x Baumstark erhielten bis beute
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« üdt seine Gewährsmänner nickt kennt und d .e Quelle s-mer
Wissenschaft und Anklage ein »anonymes Schreiben war . Eme
Lntlicke Richtigstellungdieses S ° -dEh ° its mder H°b-
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d .» k .w qirnkdent aus Erwägungen der Gelchatts -
vrdnung nicht zulaffen zu können Jck

Urteileder privaten Mittheiluog an die Herren Kollegen, ihrem Urtbeile
die Würdigung deS Vorgehens des Herrn Rüdt überlassend .

Grogherzogthum Kaden .
Karlsruhe , den 16 . Februar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag einen längeren Vortrag des Präsidenten Buchen-
Verger entgegen und empfing dann den Geheimerath Frei-
Herrn v . Ungern- Sternberg zu kurzer Vortragserstattung.
Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge
de« Geheimeraths von Regenaner und des Legationsraths
vr . Freiherrn von Babo .

» (Der . StaatSanzeiger für da - Großherzogthnm
Baden " ) Nr . 3 vom heutigen Tage theilt eine größere Reihe
tiu der » Karlsr . Zeitg.

" schon mitgetbeilter) unmittelbarer aller¬
höchster Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit deS Groß -
herzogS und Nachrichten über das Post» und Telegraphenwesen
mit. Es schließen sich daran verschiedene Verfügungen und Be-
kguntmachungen der Staatsbehörden .

I (Großh . H » ftbeater .) Die wegen eingrtretener Hin¬
dernisse kürzlich verschobene Erstausführung von Karl Heckel 's
einaktigem Schauspiel : » Sonnenwende " ist nun auf nächsten
Freitag festgesetzt . Die Rollen des Stückes liegen in den Hän¬
den der Damen Kachel , Höcker, Bichler und der Herren Waldeck ,
Höcker, Kemps . Außerdem bringt das Schauspiel der nächsten
Woche Wiederholungen von »Emilia Galotti " und »Mein Leo¬
pold " . Am Sonntag , 2S. Februar , wird neu einstudirt , »Die
Hochzeit deS Figaro " in Scene geben . Die Partien der Over
liegen in den Händen der Damen Reuß (Gräfin ) , Fritsch (Su¬
sanne), Königstätter (Cherubim), Friedlein (Marzelline ), Meher
(Barbarin» ) und der Herren Cords (Graf ) , Heller (Figaro ) ,
Rebe (Bartholo), Guggenbühler tBasilio ) , Hallego (Don Curzio ).
Ludwig (Anloniv). Die beiden Gastspiele des Herrn Emil Götze
sollen am 5. und 7 . März stattfinden, und zwar wird der Künstler
am ersten Abend den »Lobengrin"

» am zweiten den Lionel in
»Martha" fingen . Shakspeore's „Julius Cäsar " soll am 4. März
«eueinstudirt in Scene gehen .

tt: (An Wechselkemvelsteuer ) ist während deS Monats
Januar im ObervostdirektionsbezirkeKarlsruhe die Summe von
N359 M . 50 Pf . eingenommen worden Rechnet man hierzu
die Einnahmen in den Vormonaten seit dem 1. Avril 1893 , so
« gibt sich für den bisherigen Tbeil des Etatjahres eine Ge
sommteinnahme von 228 276 M . 70 Pf . was gegen den gleichen
Zeitraum von 1892/93 eine Mehreinnabme von 9 369 M . 80 Pf .
auSwacht. Im Konstanz« Obervostdirektionsbezirke wurden an
Wechselstempelsteuer im Januar 7 509 M . 40 Pf . und in dem
Zeitraum seit dem 1. Avril vorigen Jahres 62342 M . 80 Pf
eingenommen , was gegen den gleichen Zeitraum 1892/93 eine
Denigereinnahme von 4 995 M . 30 Pf . bedeutet .

k . (Dir Handelskammer ) für den Kreis Karlsruhe hat
in einer gestern abgehaltenen Plenarsitzung beschlossen , in Zu¬
schriften an den Reichstag sich für die Annahme des deutsch

. rassischen Handelsvertrags und für die Beibehaltung der Gold¬
währung «uszusprechen .

H) Mannheim , 15 . Febr . ( Städtisches . — Bankbruch
Rubenheim . ) Der Stadtrath hat beschlossen, an dem Bassin
des Springbrunnens des Wasserthurms vier Tritonen zur Auf
strllung zu bring:» , welche Thiergestalten umschlingen, die den
Wasserstrahl nach der Mitte de» Hanptstrahls speien . Der Kosten
«mfwand sür die vier Figuren beläuft sich auf 2 760 M . — Die
Stadtgärtnerei hat sich als unzureichend erwiesen und soll deshalb
vergrößert werden durch Ankauf eines bedeutenden Grundstücks,ans dem zugleich ein neues Gewächshaus errichtet werden soll .Die Kosten sür die Neuanlagen betragen 15 000 M . — Der
städtische Zuschuß sür die hiesige Centralanstalt für Nrbcitsnach
weis ist vom Stadtrath von 600 M . auf 1200 M - erhöht worden.

Ferner genehmigte der Stadtrath das Projekt einer Straßen¬
überführung zwischen der Stadt und dem Lindenhos. Die Koste»
dieses Projektes betragen 794 000 M . — Der Evangel . Arbeiter,
verein Mannheim hat im Interesse der Sonntagsruhe für die
beim städtischen Viehhos beschäftigten Arbeiter an den Stadtrathden Antrag gestellt , den hiesigen wöchentlichen Vrcbmarkt vom
Montag auf einen andern Wochentag zu verlegen. Dem Antrag
konnte jedoch nicht entsprochen werden , da alle großen Biehmärkte
Montags beginnen , dies mit dem Betrieb des Meygerhandwerks
»nsammenhängk , und eine Einrichtung , die mit der Ernährungder ganzen Bevölkerung eng verbunden ist , von einer oder mehreren Städten nicht einseitig abgeävdert werden kann. — Vondem verschwundenen Bankier Nadenheim bat man noch immerkeine Spur . Das in der hiesigen Stadt verbreitete Gerücht, wonach die Leiche des Nadenheim bei Oppau im Rhein gelandetworden sein soll, bestätigt sich nicht . Wie jetzt bekannt wird, istder Status des falliten Bankhauses ein keineswegs so günstiger,

anfangs annahm . Schon im Herbst vorigen Jahressoll sich die Firma in Zahlungsschwierigkeiten befunden haben ,und rS wäre der Zusammenbruch schon damals erfolgt , wennnicht Verwandte deS Ludwig Nadenheim Hilfe geleistet hätten ,
d jetzt herausgestellt hat , befinden sich auch die Depotsder Firma nicht vollständig in Ordnung und die Unterbilanz ist« ne nicht unbedeutende .

- Heidelberg » 15 . Febr . ( Die hiesige Handels -
hat gestern die diesjährige Generalversammlung der

^ ^ berechtigten zur Handelskammer abgehalten. Dabei hielt derPrimdeut, H« r Baakdirektor Weidig » einen Vortrag über dendeutsch - russischen Handelsvertrag . AuS seinen Mittheilungeudrrvor, daß im Bezirk der Handelskammer mehrereIndustrie -»«triebe vorhandeo sind, die au dem Zustandekvmmeades Vertrag «

ein großes Interesse haben . Es wurde der Vorschlag gemacht
und einbellig angenommen, eine Bittschrift um Annahme deS
Vertrags an den Reichstag zu richten und anch den ReickStagS-
abgeordneten deS Bezirks zu ersuchen , feine Stimme für den
Vertrag abzugeben .

Verschiedenes .
XV. Berlin , 15. Febr . ( Das Landgericht ) verurtheilte

beute den Schlosser Wiese und den früberen Redakteur des
Anarchistenblaktes „Sozialist "

, Pawlowicz , wegen Auf'
»eizung zu Gewalttbätigkeiten, Elfteren unter Einrechnung einer
bereits erkannten neunmonatlichenGefängnißstrafe zu einjähriger,
Letzteren zu dreimonatlicherGefängnißstrafe. Gegen den Mitange¬
klagten , aber flüchtigen Drucker Werner wurde Haftbefehl erlassen .

Göttingen , 15. Febr. (Bürger - Denkmal . ) Hier hat
sich ein Komits gebildet , um dem auf dem Weender « Friedhofe
beerdigten Dichter Gottfried August Bürger zu seinem lOVjähri-
gen Todestage am 8. Junis 1894 ein Grabdenkmal zu setzen.Die Ausführung des Denkmals soll dem Bildhauer Ederlein in
Berlin übertragen werden .

K. 8 . London , 16. Febr. jTel.j (Explosion .) GesternNachmittag fand in Greenwich , in der Nähe »es dortigen be¬rühmten Observatoriums , eine heftige Explosion statt . Am Ex»
plosionsorte fand man einen durch Brandwunden furchtbar ent¬
stellten Menschen , der zwar noch lebte , aber kurze Zeit daraufstarb. Man fand außerdem Bruchstücke einer Flasche auf derStraße . In der Tasche des Mannes befand sich eine auf denNamen »Bourbon " lautende Karte . Man vermuthet , daß manes mit einem Ausländer zu thun hat , der gesandt war , um rinAttentat gegen das Observatorium zu unternehmen , ober daran
durch den Umstand verhindert wurde , daß der Explosivstoff in der
Flasche zu früh exvlodirte .

N.ä . Helfingfors » 16. Febr. jTel .j (Eisgang . ) In der
vorigen Nacht fetzte sich das Eis zwischen dem südlichen Theildes Finnischen Meerbusens und dem Alandmeer in Bewegung.Ueber das Schicksal von hundert Fischern, die sich unterwegs
befanden , ist nichts bekannt . Es sind umfassende Vorkehrungen
zu deren Rettung getroffen .

(Nach
Berlin ,

Etat des

Neueste Telegramme .
Schluß der Redaktion eingetroffen .)
16. Febr . Der Reichstag beriech heute den

Auswärtigen Amtes. Die Besoldung de«
Staatssekretärs ward ohne Debatte bewilligt. Als
Referent der Budgetkommission befürwortete Abg. PrinzArenberg die neu geforderten Stellen eines Direktors
sür die Kolonialabtheilung, eines Vortragenden Rathsfür die handelspolitische und eines ständigen Hilfsarbeitersfür die Rechtsabtheilung des Auswärtigen Amte«. Abg.Staudy (kons .) wünscht die Begründung eines besonderenReichsamles für kolonialpolitische Angelegenheiten.

Abg . Hammacher betrachtet die Herstellung eines Kolo -
nialreichsamtes gleichfalls als das Endziel seiner Wünscheund sagt, der Vorschlag der Regierung sei ein Schritt vor¬wärts auf diesem Wege . Die Forderungen wurden be¬
willigt, ebenso der Titel : „Gesandtschaft in Athen" .Bei dem Titel „ Gesandtschaft in Bukarest" brachteHasse (nat . - lib .) den Fall der Autarkster Petroleumge¬
sellschaft Blumenfeld und Singer zur Sprache. Auch
dieser Titel ward bewilligt.

Bei dem Titel „ Botschafter in Rom " strich der Reichs¬
tag die geforderte Zulage für den dortigen Botschafter
(20000 ) Mark und genehmigte im übrigen den Titel.Direktor Reichard erklärte , durch eine Ordre vom
August 1893 sei die ungehinderte Durchfuhr des Transit
reisegepäckes gesichert.

Bei dem Titel „ Konsulat in Athen" frägt SchmidtMarburg (Centr. ), ob die Regierung Schritte zu Gunstender Besitzer griechischer Staatspapiere gethan habe.
Reichskanzler Graf v . Caprivi bejahte diese Frage . DerTitel ward bewilligt.

Bei dem Titel „Konsulat in Porte-Allegre" wünscht
Hasse eine Vermehrung der Berufskonsulate in BrasilienRichter meinte dagegen , die Hoffnungen , die man
an die Berufskonsulate knüpfte , hätten sich bisher nichtimmer erfüllt.

Bei dem Titel „Unterstützung deutscher Schulen rm
Auslande" wünschte Hasse reichere Aufwendungen fürdie deutschen Schulen in der Levante. Der Titel ward
bewilligt , ebenso der Rest vom Etat des AuswärtigenAmtes , ausgenommen die auf die Kolonie bezüglichen
Posten , welche bei der hierauf beginnenden Berathungdes Kolonialetats milerörtert werden .

Berlin , 16 . Febr . Das „Armeeverordnungsblatt " ver
öffentlicht eine Kaiserliche Kabinetsordre , betreffend die
größeren Truppenübungen im Jahre 1894 . Das I . und
XVII . Armeecorps (oft - und westpreußisches ) halten Ma¬
növer vor Seiner Majestät dem Kaiser ab, darunter ein
dreitägiges gegen einander. Jedem der beiden Armee
corps wird eine Lusrschifferabtheilung zugetheilt. Bei dem
Gardecorps , sowie bei den Armeecorps HI bis XI finden
Gencralstabsreisen statt , bei dem IX . und X. Armeecorps
Festungs -Generalstabsreisen. Außerdem finden beim Garde
corps , dem IV. . VlI . . IX. , X . , XI . , XV. und XVII.
ArmeecorpsKavallerieübungsreisenstatt. GrößerePionier
Übungen werden abgehalten bei Glatz , Verden , Mainz
und Straßburg . Die Rückkehr der Fußtruppen in die
Standorte muß bis zum 29. September erfolgt sein,
welcher Tag als spätester Entlassungstag gilt.

Berlin , 16. Febr . Das Landgericht verurtheilte den
Anarchisten vr . Ladislaus Gumplovich aus Graz , den
Sohn des bekannten Staatsrechtslehrers , wegen Verächt¬
lichmachung staatlicher Einrichtungen und Widerstands
gegen die Staatsgewalt, begangen bei der bekannten
Versammlung der Arbeitslosen auf dem Eiskeller , zu
ein Jahr sechs Monaten Gefängniß. Der Staatsanwalt
hatte nur ein Jahr Gefängniß beantragt . (Es ist also
der ungewöhnliche Fall eingetreten , daß das Gericht in
der Bestimmung des Strafmaßes über den Antrag der
Staatsanwaltschaft hinausgegangen ist.)

Kiel, 16 . Febr . Auf dem neuen Panzerschiff „Branden
barg" fand eine Dampfrohrexplofio « statt. Es sollen

zahlreiche Persone» getödtet und verwundet sein. Einzel¬heiten fehlen.
Dresden , 16. Febr. Die Besserung im Befinden Seiner

Majestät des Königs schreitet in erfreulicher Weise fort.Der Schlaf und das Allgemeinbefinden sind gut ; e« ist
jedoch geboten , daß der Patient noch einige Zeit da« Bett
hütet .

Augsburg , 16. Febr. Die „Postzeitung" erfährt vo«
bestunterrichteter Seite, die bayrische Regierung habe dem
deutsch-russischen Handelsverträge im Prinzip schon bei
Beginn deS Meinungsaustausches und dann im Laufeder Lerhandlungen auch den Einzelheiten des Vertrag«
zugestimmt; sie betrachte sich in der ganzen Frage als
gebunden. Zur Aufhebung des Identitätsnachweises habedie Regierung bisher noch keine offizielle Stellung ge¬nommen, doch hoffe sie zuversichtlich, daß Preußen die
Staffeltarife ohne besondere Gegenleistungen in kurzerZeit aufheben werde . (Diese Mittheilung der „Post¬zeitung" richtet sich gegen die am vorigen Samstag voneinem Hamburger Blatt gebrachte Meldung, laut welcherBayern seine Zustimmung zu dem Handelsvertrag mitRußland von den Entscheidungen über den JndentitätS-
nachweis und die Staffeltarife abhängig gemacht habe.Die Nachricht des Hamburger Blattes ist schon Anfangsdieser Woche von der „Post " für grundlos erklärt worden.)

Paris » 16 . Febr . Die Polizei hat die letzte WohnungEmil HtMY'S entdeckt und darin Ueberreste von chlor¬saurem Kali gefunden . (Diesen Stoff hatte der Attentäter
zur Herstellung seiner Bombe verwandt.) Seine Wohnungwar in der Nacht vorher von Genossen Henry '« auS-
geleert worden, die alle kompromittirenden Schriftstückebeseitigten. Man schließt daraus , daß Henry Mitschuldigehatte , nach denen eifrig geforscht wird. (Der Verbrecherselbst läugnete bekanntlich entschieden, daß er Mitverschwo¬rene habe, die Polizei schenkte aber dieser Aussage keine»Glauben.)

London, 16. Febr. Dem Reuter'schen Bureau zufolgetritt in Rio dc Janeiro das gelbe Fieber auf.
Kopenhagen, 16. Febr . Generallieuteuant Peter Fre -derik Steiumanu , ehemaliger Kriegsminister, ist heutegestorben. _

GroMerzogliches Hosthester .
Sonntag , 18 . Febr. 1 . Vorst , außer Ab . „Die Walküre ",in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .Montag , 19. Febr. 3. Sondervorstellung außer Ab. zu er¬mäßigten Preisen : »Zopf und Schwert " , historisches Lustspielin 5 Akten von Gutzkow . Anfang 7 Ubr .

Fsmiliennachrichken .
Auszug LUS dem Karlsruher Staadesbllch -Keglstrr.Geburten . 6. Febr. Frieda Luise, B . : Fritz Erny , Wacht¬meister . — 12 . Febr. Erwin Franz Josef , B . : Kranz JosefBeuchert . Postasststent . — 13. Febr . Karl Friedrich, B . : KarlEstedt. Kutscher. — 16 . Febr. Elisabeth Katharina Magdalena ,V . : Joh . Frlhauer , Kaufmann .

Eheaufgebote . 15 . Febr. Johann Monami von Sulzer ».Aufseher hier , mit Rosa Fieger von Buchen . — Wilhelm Kolbvon hier, Maler hier , mit Softe Faßbind von Allerbeim.Todesfälle . 14. Febr. Karl Kendrick. Witwer , Privatier ,60 I . — 15 . Febr . Karl Wilhelm, 4 M . 30 T , B . : WilhelmDuttenböfer , Wagenwärter . — Viktor Mulhs , Witwer . Tapezier ,52 I . — Luise Kirschenlohr . ledig , Kellnerin , 20 I . — Karl ,1 I . 8 M . 24 T ., B . : Karl Estedt, Kutscher . - 16. Febr. Rosa .3 T -, B . : Josef Sckönig, Wirtb ._
Wttrrungsbrobachtuugeu der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Februar
15 - Nachts 9- ° U .
16 . Mrgs . 7 ^U . '
16 . Mittgs. 2" U.

0 Reif .

Absolute Relativ«
Wind .m» ' in 6 . « kucht. iKeuchtrß-

m wm teit in ' /.758 0 - 1 .2 35 84 C
757-7 — 3 .4 3.0 85 NE
756 9 -l- 3-0 3.4 59

tzi» » «t.

heiter

bedeckt

Nacht - 5 .0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0 .0 ww.Todtnauberg . Temperatur am 16 . Februar. 7 Uhr 26 Mm .Früh : — 9 .3 ° ; Schneehöhe 15em.
Wasserstau » »eS Rheins . Maxau , 16. Febr , MrgS ., 2.LS w,gefallen 10 em.

Wetterbericht vom 16 . Februar 1894.
Hoher Druck zieht sich deute von Skandinavien aus , wo seinKern lie^t, , gurr durch Mitteleuropa bis Oberitalieu bin : infeinem Bereich ist das Wetter bei leichtemFrost vorwiegend heiter.An den Randgebieten macken sich Depressionen geltend, im Weste«und Nordwesten ist eS bei südlichen Winden trüb und ziemlichmild, im Osten dauern die Schneefälle fort. Ein WitteruogS -umschlag scheint bei uns vorerst nicht bevorzusteben.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 16. Februar 1894.

StaiispiPtcre
»»/, D . Reichsanleche
t - i» dto .
4»/,Preutz . Konto !»
«»/ . Baven in r>.
««/. . » M.
Oesterr . Tolorente

Silberrente

s ^ Bohuaktien .
SS 55 Schwei ». N-rdoftdahn I0«.s»

107 75 Gotthard iS « 4»
«s Lombarden 7Ü, -

Ungar» ss .sa
io».so Eloihal eoo- ,ss as 4E - Ludwigs ahn 112.70
7S.SS Wechsel und Sorten .

4» . Ungar . Soidrente ss .ss W-cht- i a. » msterd.
II . Orientanleihe
Italiener romprant
Lgypler

Zoll - Lärlsn
Booten.

Kredilaklin
Disionto -Konvnandit ISl .S» Swaisbahn
Darmftädter Bank irr .80 Lombarden
Handelsgesellschaft
Deutsche Bank
Dresdener Bank
LLnderbanl

ls».to
ro.rs
S1.i»

iss.io
is.er

l' .

«9.6» - »
7».tio; » »

«a Napoleons 'dor
a» io PrivatdiSlonto" '"

l » ochdirse .!Kreditaktien »ori ,es »'/, Digkonto-Kommandi» 1Sl .lv- ^ " "
es »' ,

s»-/.ISS. - i Tenor», : fest,lse .— Berti ».1SS.40 Oesterr. « reditaktiensei 70r»7- « Lombarden 4S.eo

Diskonto-Kommandit ISS.rv
Laurahütte lei .so
Nelsenkirche» ise .s »
Dortmander «e .7»
Bochumrr ISS. IS
Radrlnoten «I».L«
Harpener I 10 .I »

Wie».
Kreditaktien »S1.S7
Staatsbah » »is .7»
Lomdarden 1»». t »
Ungarn 117 .«»
Martnoten « lass
Paoierrente »».,e
Ländcrdank VS7.S»

, P« i».
Renten »S ee

Soanier
Türlea rs .7 «
Ottomane 640 . —
ii-', Portugiese» ! »' >Rio T-nt» »»«.—

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

) Ui« Lößlinzs äss Institut « ö?« ekt ill L >rls -rutis erlsnzsn unter xevisssntiLktsr zsisüzsr unä sittüeiisr küszaeine »ilzemsin nkisgsndebscktliebv Liläanz. 8ekon neunmal KabsnsLmwtlicti« Lxamenlcanäiäatsoäis Lioistkriz - k'rsinillizvo krükuusdsst»uckeo uuä di» jstrt von 395 Lözliozen 365 äea Lsrecktizuazs-sadsin erlauzt . Durcd äis usussts Lroreittrunz dietst cli« Lobutv
jungen Iisutsn Oelezsndeit , sied webt allein auf mittler« Ll»« ondSdersr I,sdr »u»tLlt6i>, sonäeru mied mim krimausr- dsLiednuxs-Neiae rum kLburiod-Lrawen roraudersite».



Die Tilgung der 4 igeu Eisenbahn - Auleheu von den Jahren
1859 —61 , 1862 - 64 , 1878 und 1879 betreffend .

Anfolge der heute siattgehabten Ziehungen werden folgende Schuldverschreibungen auf die beigesetzten Termine

-ur Keimzählung gekündigt:
X Zn der XXVII . Ziehung von dem auf 1 - März und

September verzinslichen Anlehen von 1859—61
auf 1. September L8S4

je SO » Stück zu 1000 fl. , 500 fl. und 100 fl. (zahlbar mit
1714 *x 39 A , 85? *x 15 und 171 *2 43 M .

Nr . 38, IS3, 147, 230. 287 , 353. 360. 405, »48. 460 ,
»51 . 574, 599, 619 , 680. 682, 686 , 780, 841 . 869 , 914 ,
S35. 951 , 972 , 1050, 1068 , 1162 , 1222, 1287. 1524 . 1602 .
1627, 1708 . 175t . 1776. 1879 . 1891 .
- - - 2z,2 , §328. 2372.

2802. 2829 . 2924 ,
3671 . 1-3703 . 3723 .
4223, 4283, 4319 ,

4725.
5302,
5608.
5935 .
6226.
6887 .
7281 ,

7949 . f-7991, 7996 .
8466 . 8479 . 8515 .
8743, 8753 , 8828 .
9252 , 9260. 9369 .

2179,
2620,
S194 ,
4106.
4595,
5069,
5450,
5846.
«161 ,
«518,
7046,
7549,
8415.
8629.
8949,

2187.
2643,
3245 ,
4207 ,
4605.
5155,
5458 ,
5847 .
6173.
6571 ,
7169,
7665 ,
8426 ,
8700.
9175,

S868, 9876 ,
10299 , 10428 .
10963 , 10978 ,

2250,
2670,
3324 ,
4215 .
4669.
5212,
5538.
5859 ,
6185.
6838,
7240,
7939 ,
841W,
8704 .
9217 ,
9919 ,

10449 ,
11003 ,

2133 ,
2458.
3174 ,
4001 ,
4591 ,
4885,
5448 .
5798 ,
6149 .
6463.
6997 ,
7512 ,
8217 .
8621 .
8914 ,
9815 ,

10065 . 10099 , 10241 . 10292 , 10293 ,
10450 , 10511 , 10575 , 10608 . 10948 ,
11005 , 11047 , 11063 . 11083 , 11096 ,

4701 ,
5213,
5600 ,
5916 ,
6225 .
6871 .
7265 ,

4793.
5338.
5623 .
5950 ,
6311 ,
6891 ,
7292 .

1955 .
2395,
3052 ,
3905 .
4392 ,
4811 .
5381 .
5736 ,
5999 ,
6429,
6922 .
7391 ,
8053,
8544 ,
8883,
9421 ,

2107 ,
2420,
3072 ,
3995 ,
4548 ,
4883,
5386 .
5743 .
6023 ,
6454 .
6986 ,
7469 .
8174 ,
8581 ,
8905.
9513 ,

I . ! L . In der XXVll . Ziehung von dem auf 1 . April und 1 .
! Oktober verzinslichen Anlehen von 1862 —64

auf L. Oktober 1804
je 307 Stück zu 1000 fl ., 500 fl., 200 fl. und 100 fl. (zahl¬
bar mit 1714 *X 29 A , 857 *X 15 342 *X 86 -4 und

171 ** 43 M .
Nr . 40, 134 , 170 , 172 . 248. 319 , 343. 353, 454 , 562,

616, 695 , 696 . 705 , 727 . 969. 973 , 1038, 1048, 1090, 1147,
1248, 1279, 1437, 1441 , 1476. 1496, 1533 , 1646, 1991 .

2187 ,
2495.
2838,
3455,
3786 ,
4249.
4568,
5163,
5826 ,
6255,
6704 ,
7060 ,
7572 ,
8031 ,
8435,
8958,
9380.

11160, 11202 . 11220. 11234 . 11238 .
Die mit -f bezeichneten Skbuldverschreidungen lüt . L.

Nr . 3708 und 7991 zu je 500 fl . sind mit Zahlungssperre
belegt.
D . In der XV. Ziehung von dem auf 1. März und 1.

September verzinslichen Anlrhen des Jahres 1879
auf 1. September 1804

« 171 Stück zu 2000 *X , 1000 ^ 4, 500 *44 , 300 ^ 4 und
200 *44

Nr . 3. 40, 58. 75, 113 , 265, 411. 463 , 485 . 594 , 629,
«36. 710 , 936 , 968 . 1043 . 1059, 1112 , 1125 , 1187, 1233 ,

' 1684 ,
2690.
3105,
3913 ,
4517 .
5238,
6383,
7279 ,
8047 ,
9008,
9563,

1300.
2487,
2790,
»469 ,
4208,
»006,
»761 ,
«696 ,
7526,
8493.
S269 .
10090,
11020,
11799,
13062,
13378,
14266,
14709 ,

1641 .
2653,
2879 .
3732,
4284 ,
5134.
«077 ,
7108 ,
7569 ,

8609 , 1-8661, 8701 ,
9357. 9368. 9452.

10364 , 10376 .
11264 , 11293 ,
11888 , 12007 ,
13111 , I3I25 ,
13522. 13707 .
14319 , 14322 .
14903 , 14989 .

1381 ,
2562,
2822.
3570 .
4263 ,
5117 ,
5777 .
7010,
7550 ,

1670 ,
2657,
3047,
3852 ,
4338 ,
5146.
6369.
7271 ,
7696 .

2031 .
2726 .
3369 ,
3978 .
4783 .
5470.
6556.
7410 ,
8130 .
9051 ,

1700 .
2694 .
3187 ,
3961 ,
4735 ,
5337 .
6425,
7322 ,
8110 ,
9039 .
9736 , 9752 , 9312 , 10086,

10432 , 10617, 10694, 10889 . 10955 ,
11336 , 11373 , 11616 , 11699, 11740 ,
12134 , 12323 , 12477 , 1257S, 12782 ,
I3I29 , 13252 , 13301 , 13328, 13373,
13710, 13733 , 13917, 13997 , 14228,
14421 , 14485, 14503 , 14547 , 14819 ,

2304 ,
2746 ,
3376 ,
4103 ,
4840 ,
5588 .
6633 ,
7433 .
8165 .
9065 .

2344 .
2750,
340«,
4152 .
4842 ,
5741 ,
6694 ,
7489 ,
8444 .
9260.

2004
2384 ,
2678 ,
3102.
3638 ,
4020 ,
4476 .
4801 .
5456 .
5958 ,
6580,
6857 ,
7402 ,
7859 .
8264 ,
8652 ,
9112,
9754 .
10597,
11147 ,
11948,
12380,
12857 ,
13543 .
13887,
14258.
14729.
15037 ,
15482 .
15714.
16084,
16274.
16711 .

2037 .
2444 .
2691 ,
3338,
3651 ,
4038 .
4506.
4884 ,
5462 ,
6012 ,
6649 ,
6882,
7409 ,
7913 .
8275 ,
8711 ,
9126 ,
9934,

10656 ,
11241 ,
12100,

12447 .
12930 ,
13578 ,
13895 ,
14333 ,
14836 ,
15064 ,
15524 ,
15721 .
16087,
16292,
16763 .

2039 .
2467 .
2725 .
3412,
3663.
4140 .
4548,
4960.
5469 .
6139 .
6651 ,
6899,
7437 .
7925 .
8297 .
8726 ,
9127 ,
9957 ,

10664 .
11257 .
I2I20 .
12457 .
12968 ,
13599 .
13939 ,
I445I ,
14849 ,
15113 ,
15557 ,
15722 ,
16141,
16360 ,
16883 ,

2052,
2475.
2770,
3440.
5773 ,
4182 .
4559.
5063,
5771 ,
6147 ,
6682 ,
6976,
7481 ,
7998 .
8402,
89 !2,
9170,
9995 ,

2273 . 2309, 2311 .
2497 . -f2502, 2530.
2928, 2992, 3069,

3515 ,
3870 ,
4377.
4650,
5292,
5868 ,
6384 ,
6719,
7253,
7746 .
8167 ,
8509,
9001 ,
9728,

3501 ,
3820 .
4282,
4614 ,
5252,
5863 ,
6809 ,
6708,
7233 ,
7681 ,
8071 ,
8477,
8993,
9418.

3544 ,
3973 .
4470,
4707 ,
5333.
5918 ,
6516 ,
6803,
7351 ,
7761 ,
8197 ,
8595,
9011 ,
9732,

2358 ,
2560 ,
3099,
3615 ,
3976 .
4474 ,
4745,
5396 .
5931 ,
6588,
6849,
7389 .
7800 ,
8213 ,
8622,
9025 ,
9733

10128 , 10270 , 10557, 10564!
10671 , 10693 , 10912 , 10993 , 11135 ;
11273 , 11289 , 11524 . 11588 . 11660,
I2I66 , 12196 , 12227 , 12276 , 12320 ,

12539 . 12577, 12648 . 12656 , 12841 ,
12978 , 13011, 13321 , 13438 . 13449 ,
13614 , 13819 , 13636 . 13704 , 13734 ,
14026 , 14101, 14129, I4I63 , 14230,
14478 , 14581, 14605, 14654 , 14668 ,
14884 , 14918, 14933 , 14977 , 14980 ,
15164 , 15223 , 15253 , 15408 , 15433 ,
15597 , 15604 , 15650 , 15662 , 15707 ,
15729 , 15792 , 15902, 15940, 15983 ,
16155 , 16194 , 16211 , 16264, 16273 ,
16382, 16386 , 16446 , 16463 . 16558 ,

. _ _ 16906 .
Die mit f- bezcichnete Schuldverschreibung lut . 6 . Nr . 2502

zu 200 fl. ist mit Zahlungssperre belegt .

0 . In der X VI. Ziehung von dem auf 1 . April und 1. Ok¬
tober verzinslichen Anlehen des Jahres 1878

auf 1 Oktober 1804
je 88 Stück zu 2000 *24 , 1000 *24, 500 *24, 300 *24 und 200 *24

Nr . 25 . 81 . 95, 143 , 161 , 272 , 333 , 572 , 734 , 874 , 879 ,
1245 , 1257 , 1317 , 1349 , 1375 , 1599 . 1643, 1715 ,

2032. 2123 , 2243 , 2494 ,
2935, 2942, 3020, 3034 ,
3385 , 3495, 3515 , 8561 ,
4369, 4393, 4394, 4397 ,
501«, 5134, 5135, 5340,
5869, 5930, 6001 , «126,
«515 , 6630, 6639, 6772 ,
7470 , 7474 , 7498 .

1170,
1935,
2781 ,
3292 ,
4051 ,
4811 ,
5812,
6441 ,
7363 .

1968 .
2799 ,
3321 ,
4345 .

5854 ,
6449 .
7456 ,

2642, 2647 , 2767 ,
3069, 3152 , 3288 ,
3588 , 3647 , 3873 ,
4424. 4688. 4782 .
5357, 5408. 5616 ,
6184 , 6321 , «353.
«830, 6913 , 7158 ,Die mit 7 bezeichnete Schuldverschreibungl -it. v . Nr . 8661

M 300 «44 wurde durch richterliche « Urtheil für kraftlos
erklärt.

Borstehende unter X bis v genannte Schuldverschreibungen werden mit dem Nennwerthe heimbezahlt und

pou den Heimzahlungsterminen an nicht mehr verzinst .
Wer die Zahlung vor den Heimzahlungsterminen zu empfangen wünscht » kann solche der sämmtliche» Anlehen

sofort mit den laufenden Zinsen bis zum Zahlungstag erhalten.

Roch im Ausstande befindliche Schuldverschreibungen a«S frühere « Berloosuuge « :

X . Vom 4 ° o Aulrhe» vo« 1880/61 .
l >ir. X . zu 1000 fl . (zahlbar mit 1714 ^ 4 29 A ). Nr . 1849,

2053, 2487 , 3273, 3599 , 5275 , 7487 , 7751 . 9971 , 9989 ,
1102l . . , ^

lär . S . zu 520 fl. (zahlbar mit 857 *« 15 A ). Nr . 84 .
105. 300, 524 , 630. 1849 , 2048 , 2232. 2880, 3625. 4117 ,
4579, 5121 . 7133 , 7961 , 8451 , 8784 . 8900 , 9168 , 10418 ,
10613, 10975 . .

1.1t . 6 . zu 100 fl. (zahlbar mit 171 *X 43 H ) . Nr . 84 .
356, 614 , 1459 . 1488. 1873 . 2232 . 2280. 2880. 3306, 3971 .
4117, 4814 , 5015. 5139. 5810. 6384 . «529. 6642. «698. 6837 ,
7«99, 8784, 9664, 10595 , 10975, 11130 .

8 . Vom 4 °,o Anlehe« von 1862 64

Ist . X . zu 1000 fl . (zahlbar mit 1714 *x 29 A ). Nr . 565 .

715, 2176, 2261 . 3016, 3481 , 5669 , 6286, «848 . 7107 , 9237 ,

11245, 11834 » 15094 » 15731 , 16720
Int . ö . zu 500 fl (zahlbar mit 857 15 A ). Nr - 499 ,

372, 1283 , 2555. 2852. 3553, 3560 , 3953 . 3985 , 5155 , 7393 ,
«959 , 9237 . 10008 , 11834 , 12519 , 12603 , 12634, 13954 ,
15172 , 15300 , 15731 , 15920 , 15921 , 16124

lät . 6 . zu LOO fl. (zahlbar mit 342 *4 86 A ) . Nr . 902 ,
1283. 1861 , 1963 , 2555 . 2887 , 3011 , 3344 , 4798 . 5262. 5975 ,
«396 . 7168 . 7768 . 8212, 10539 . 11452 , 12344 , 12793. 12895,
13029, 13536 , 14162 , 14365 , 14424 , 15300 . 15920 , 15977 .

1>it . v . zu 100 fl (zahlbar mit 171 *<t 45 A Nr - 421 ,
«10 . 2458 , 2586 . 3111 . 3502 . 3658 , 3744 , 3953 . 4319 , 4708 ,
4798. 5280. 7329 , 7424 , 8055 , 8732 , 9459 , 9763 , 9894, 103K5.
10634, 11614 , 11760 , 11834 , II896 , 12111 , 12544, 12877,
1353«, 14391, 14858, 15941 , 16342, 16497

V . Bo « 4 "/, Aulehen vo » 1878 .
I-it . X. zu 2000 *4 Nr . 146 , 911 , 2010, 2682, 2691 , 6547,

6598 , 6723 , «909 .
l,it . ö . zu 1000 *4 Nr . 883 , 1310, 1471, 2327 , 2712 ,

3324 , 4765 , 5089 , 5253. 5703. 6261 .
lär . 6 . zu 500 *4 Nr - 184 . 316. 1134 . 1160,1702 , 2215,

2287 , 2327, 2573, 3271 , 3324 , 4231 , 5253, 5843, «186, 6194 ,
«211, «709

lür . 0 . zu 300 .4 Nr . 146 , 811 , 1134,1229 , 2287 . 2327 ,
2446 , 2784 . 2872 . 295«, 3106 , 3344 , 3946, 4231 , 5803, 5971 ,
6404 » 6690.

Int . L . zu 200 Nr - 184,1134 , 1160,1181, 1229, 1753,
2327 . 2499 . 2573 , 2682, 4185 , 4765 , 5315 , 5499 , 5622 , «211 ,
6404 , 6723 , 6909 .

1» Bom 4 "/o Aulehe « vo « 1870 .
Int . X . zu 2000 *X Nr - 1345 , 2391 , 2544, 4379, 4946 ,

5202. 5604. 5802, 6237 . 6467 , 7623, 9625 , 10353 , 10370,
12006 , 14128 , 14344, 14644 .

l,it . S . zu 1000 *» Nr . 2016. 2391 . 2975. 3571 , 5154 ,
5546 . 6114 . 6207 . «445. 6902, 7387 , 8045, 8069, 9436 . 9625 ,
12235, 12741 , 14408.

1, 't . 0 . zu 500 *x Nr - 2016 . 2855 , 3571 , 4542 , 6062 ,
6237 , 6467 , 7431 , 7524 , 7876 , 7955, 7983, 3045 , 9591 , 9625 ,
10459 , 10539 , 10949 , 11025 , 11938 , 12199 , 13873 , 13881 ,
14344-

l,it . v . »u *300 *x Nr . 1643 , 2174 , 2466 , 3462 , 3733 .
4379 , 4799 . 4946 . 5179 , 5802 , 6583 , 7162,7395, 7648 , 8406 ,
10231 , 10523 , 11030 , 11962 , 1253«, 13889 , 14258 .

Int . L . zu 200 *X Nr 359,1197 . 1514 , 2466, 3253, 4356 ,
4586. 6237 , 6326 , 6499 , 6984 , 7387 . 7876 , 8069 , 8425 , 9547 ,
10207 , 10388, 10521 , 10737 , 10794 , 12199 , 12235, 12641 ,
13450, 13881, 13839 , 14035 . 14148 . 14406 , 14644 -

Gerichtlich aufgeboten sind die nachgeuanute « Schuldverschreibungen :
3 ) Vom 4 °,7> Aulehe « vo» 1870 .

zu 500 *4l Nr 13996 .1) Bom 4 °/, Aulehen vo« 1850 61

zu 500 fl. Nr - 3277 .
L) Bom 4 "/, Anlehen vo« 1878 .

zu 200 *2 Nr . 3010.
Durch richterliches Urtheil wurden folgende Schuldverschreibungen für kraftlos erklärt :

1) Vom 4 °/<> Anlehe « von 1850/61 .

Pr 1000 fl. Nr . 4217 , 10861
Pl 500 fl. Nr . 3876 , 10096
zu 100 fl Nr - 1252-

L) Vom 4 °/o Aulehc « von 1862 64 .

zu 1000 fl . Nr . 9523 , 9906 . I0I65 , 13117 .
, U 500 fl Nr - 5139 , «648, 10354, 10909 . 14418, 14864,

15140.
Karlsruhe , den 8. Februar 1894 .

Großh. Süd . Eisenbahn-Schuldeutilgungs -Lajse .
Selm .

200 fl . Nr . 1054, 2397 . 3672 , 6548 , 7431 , 8285, 8676 ,
9336, 10469 , 12752 , 13803 , 14705 -

100 st Nr . 405 , 2938. 3581 , 16234-
3 ) Bom 4 °/g Anlehe » von 1873 .

1000 *«. Nr . 1953 , 1954 , 1955 , 1962 , 1963, 1973, 1974,
1975 . 1976 . 1977 , 1983 . 1984 , 1280«.

500 *«L Nr . 1948 , 1949 .
300 *4! Nr . 8581 , 8659, 8660, 8661 , 8662, 8663 -
200 *k Nr - 8685 .

G533

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

Konkursforderungen sind bis zum
1 . März 1894 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei Ser Gerichts-

G522 . Nr . 2541 . Freiburg . Heber schreiberei anzumelden,
das Vermögen deS Kaufmanns Albert > Es wird zur Beschlußfassung über die

Schneider dahier wird , da der Ge- Wahl eines anderen Verwalters , sowie
meinschuldnerseine Zahlungseinstellung über die Bestellung eines Gläubigeraus -

hei Gericht angezeigt hat und die Zah ! fchuffes und emtretendenFalls über die

lungsuufähigkeit durch eine Ueberschut - in 8 120 der Konkursordnung bezeich -

dung von 2000 Mk . nachgewiesen ist » , ueten Gegenstände und zur Prüfung
heute am 13 . Februar 1894, Nachmit- der angemeldeten Forderungen auf

tags 4 Uhr, das Konkursverfahren er- Montag den 12. Mär » 1894 ,
Ssft>et. j Vormittags 11 Uhr ,

C . F . Moutigel vou hier wird zum vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim-

Konkursverwalter ernannt . mer Nr . 81» Termin auberaumt.

. . zu
kursmasie gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinfchuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
crlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis »um 1 . März 1894
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 13 . Februar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Frey .

Worrtug rinn IS . «I. 1», 7 VIn ^ XOnnrl » ,

<1«s llsuozükriKvn Hotzrisnistso
lisaul Xovralsltt , Kitter niedrerer Oräko .

— Julius Llltrtlusr'nctier 6»oc^rt8üxe >. —
I >is Limritlsleorwu ru 4 Ll , 3 Ll , 2 Ll. uni 1 Ll., 8v» >« Horlor -Lom»

von ltaovl Xoeralslii ra 1 U . 50 kkg. per smä io üvr
b1usilrLlielld»nüIll,,8 von W' r . Idoert er» kadso . G .451L

Todesanzeige.
Bruchsal . Freun¬

den und Bekannten statt
jeder besonderen An¬

zeige die schmerzliche Nachricht ,
daß unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Schwester , Frau

Emilie Uonella,
geb . Roussy ,

heute 4 »/ , Uhr nach schweren
Leiden sanft verschieden ist .

Bruchsal , 15 . Febr . 1894 .
I « Namen d. Hinterbliebenen :

Hlise Wagner ,
G .532 . geb. Nonella .

60 V6 , s .

LLsrmtl
'ftss aus

Oeslssnslür'seii , r'si ru Loui 'kton ,
§LUxsN VONjtzlNStsM

^ oklZssokmackrs un <̂ enikakt

Zv ma ! mein als

a !!s kvkrmntsn s- isiselisxtfLcts .

Bacons L — .70 , , .25 , 2 .25 , 4 .— §tüc!r
«n Lpsrvk-ef » unö ÜelivLissr -LsLcllLitvn .

Lonsrsl -Ospot sui- » outsonlanci :

k-' . Oll -̂ Li-lsi -udsi . ö .

WmkrMll Lmihfitz,
Wein- und Obstgut , doch rentirend»
Prachtvolle Fernsicht, 1 Std . von Karls¬
ruhe. Bad . , Wohnhaus mit 11 Zimmern ,

billig zu verkaufen .
Offerten unter lll . G . an Exped. d . Bl .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessrutlichr Zuftelluoge«.

G 529 . 1 . Nr . 1916 . Karlsruhe .
In Sachen des Goldarbeiters Christof
Brand in Pforzheim, vertreten durch
Rechtsanwalt Brombacher daselbst , ge-
aen seine Ehefrau . Friederike, geborne
Lamrnt . zur Zeit an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen Ehescheidung , ladet
Kläger die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung de- Rechtsstreits vor die
ll . Civilkammer deS Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf

Samstag dru 31 . März 1894,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu beuellen .

Zum Zweckeder öffentlichenZüstellung
wird dieser Auszug der KIiz - bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 14. Februar 1894 .
vr . Schoch ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Landgerichts-
G 4752 . Nr . 2448. Rastatt . Der

Färber und Taglöhner Johann Lorenz
Witzgall von Grafengehaig , Bezirks¬
amt Stadlfteinach, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , hat gegen den
Bauunternehmer Max Jäger zu Ro -
katt unter'm 27 - Dezember 1893 für
5 Mk . wegen Dieustverding Versäum-
nißurthcrt erwirkt, gegen welch letzteres
Jäger Einspruch eingelegt hat und den
Kläger zur mündlichen Verhandlung
über den Einspruch und die Hauptsache
vor das Großh . Amtsgericht zu Ra¬
statt auf Donnerstag den 5. April
1894, Vormittags 9 Uhr » ladet.

Zum Zwecke der öffentlichenZüstellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den lO. Februar 1894 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren.

G 512 Nr - 2079 - Engen . Im
Konkurse über das Vermögen des Vin-
cenz Heimle ja . in Engen ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung , zur Er¬
hebung von Eiuwendungen gegen das
Schlußverzcichniß und zur etwaigen
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbareu Bermögensstücke
Termin auf Freitag den 9 . März
1894 , Vormitt . 10 Uhr , bestimmt .
Engen , 13 Februar 1894 - Gr - Amts¬
gericht . Der Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .
vermögeusabsonderuugeu.

G 531 . Nr . 1602 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe » Civilkammer IV. vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schrei¬
ners Friedrich Roth , Luise , geborene
Striebel hier» für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1894 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Händel .

G537 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In den vom 1 . Oktober 1889 giltigm
Ausnahmetarif für Getreide rc .» Tbeil
lll Heft Nr . 3 . des süddeutschen Ber -

! banos ist die Station Stesanau (Oesterr.-
Ungar . Staatsbahn -Ges ) mit den für
Olmütz gütigen Frachtsätzen mit Wir»
kung vom 15 . Februar l. IS . aufgq
nommen worden.

Karlsruhe , den 16. Februar 1894.
_ Generaldirektion._

G -489 -2 . Nr . 1659 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die alte freistehende Schutzhalle aus
dem Bahnhofe in Pforzheim soll ans
Abbruch öffentlich versteigert werden .
Die Halle besteht aus gußeiserne»
Säulen und schmiedeeisernen Bindern ,
im Gesammtgkwicht von etwa 27000
Kilogramm , mit hölzernen Sparren .
Schalung und Schieserbedeckuug .

Die Versteigerung sindel
Donnerstag den LS . ds . Mts .»

Vormittags * Uhr ,
ans dem Bahnsteige in Pforzheim statt.
Die Berkeigerungsbedingungen liegen
bis zu diesem Zeitpunkte auf dem dies¬
seitigen Hochbaubüreau unb dem Bans
bürrau in Pforzheim ( westliches Dienst̂
Wohngebäude ) zur Einsicht auf , wo auch
jede gewünschte Auskunft erlheilt wird.

Karlsrobe , den 14. Februar 1894.
Der Grofih. Bahuvaninsvektor
G4652 Nr - 1841 . Karlsruhe .

LitsllW »M PiWt-Mi .
Der Bedarf an Piazava - Straßen -

besea für da- Jahr 1894 mit beiläufig
860 Stück soll M SubmissionSwrg ver¬
geben werden. Angebote, welchen >e ein
mit entsprechender Bezeichnung versehe¬
ner » nach den gestellten Bedlngungea
bearbeiteter Musterbesen der zu liefern̂
den drei Größen beizugebru ist , sind ver»
siegelt und mit obiger Aufschrift ver¬
sehen bis ll. « ärz d. I ., Vormittags
LO Utzr, anher einzusenden .

Die Lieferungsbedingungen könne»
bei diesseitiger Expeditor eingesebe» oder
von derselben gegen Einsendung einer
20-Pfrmng -Briefmarke bezogen werde«.

Karlsruhe , den 11. Februar 1894.
Großh . Oberdirrktiou

des Wasser« und Straßenbaues .
HaaS .

— Held .

HoLzversteigerung .
G 503.2. Nr . 197 . Die Großh . Be-

zirksforftei Baden versteigert mit um
verzinslicher Zahlungsfrist bis 1. Sep »
tember d . IS . am Mittwoch den LL)
d. Mts ., früh 9 Uhr, auf dem Badener
Alten Schlöffe : Aus den Domäueo-
waldabtheilungen 11 Sophienruhe , 12
Benzenwinkel, 1 13 dicker Schlag , ll S
Rennseld und IV Jagdhäuserwald : 8
Eichen ll . Kl . . 5 Hl . Kl -, 38 IV. « l .
44 Buchen» 4 Nadelstämme HI . Kl -, 5s
lV . Kl . , ll Tannen -Sägklötze l Kl-,
27 II - Kl ., 8 Lattenllötze , 5 Külvru ,
13 Forlen -Sägklötze I . Kl . . 16 II . Kt ..
52 buchene, 63 eichene Wagnerstangea,
45 Nadel - Gerüststangen , 70 Hopfe»»
stangen I Kl ., 80 lll . Kl . , 200 lV. Kl .,
1060 Rebpfähle , 100 Baumpfähle . 2660
Bohnenstccken , 441 Ster buchenes . 31
Sler eichenes, 15 Ster gemischtes, 157
Ster tannenes Scheitholz , 148 Ster
buchenes , 12 Ster eichenes» 70 Ster ge¬
mischtes und 168 Ster tannenes Prü -
gtlbolz, 3 Loose unaufbereiteteS Stock-
Holz , 1925 buchene, 5150 gemischte, 2850
tannene Wellen und 9 Loose Schlag¬
raum .

Donnerstag » LS . Februar d. Js .,
früh 9 Uhr , auf dem Rathhause zu
Kuppenheim aus den Äbtheiluugea
lll 7 Wißling und lll 12 Röthel : I
Eich - II - Kl . 11 III . KI . . 2 IV . Kl ..
7 Nadel -Baustämme I - Kl , 33 ll - Kl ,
27 III . Kl . 31 IV . Kl . , t « Sägklötz«
I. Kl . » 12 II . Klaffe » 17 Lattenklötze,
1 Külve . 30 Nadel- Gerüftftangcn , 8S
Ster tannene Nutzrollen, 163 Ster bu¬
chenes, 16 Ster eichenes, 64 Ster taa -
nenes Scheitholz . 353 Ster buchenes ,
21 Ster eichenes , 15 Ster gemischtes »
189 Ster tannenes Prügelholz , 1550
buchen-, 1175 grmisckte , 1150 tannene
Wellen und 8 Loose Schlagraum .

Die Waldhüter Bolz in Baden»
Westermana in Badenscheneru,
Krummcich in Ebersteinburg uni
GrauS in Oos zeigen auf Verlangen
das Holz für den ersten Tag , Wald¬
hüter Koch in Oberndorf für den zwei-
ten Tag vor und fertigen ouck AuszM -

G525 Nr . 6276. Pforzheim . Zur
Bewerbung offen für Jncipienten eine
auf 1 . März d . I . zu besetzende Del» '
Pisteuüelle mit einem jährlichen Geholt
von 558 M . und 100 M . AccideotieN-
Der Bewerbung sind Zeugnisse auz«'
schließen .

Pforzheim » 14 . Februar 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .

Druck und Verlag der G. Bcauu ' jcheu Hofvnchsruarrei . (Mu einer Vellage.-
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